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Der zweite Konvent des Klerus der 
Russischen Orthodoxen Kirche in 
Deutschland kam am 17. und 18. 
November 1992 zur Beratung anste-
hender Probleme in Düsseldorf zu-
sammen. Metropolit Kyrill von Smo-
lensk und Kaliningrad nahm als Prä-
sident des kirchlichen Außenamtes 
ebenso wie Metropolit Iriney von 
Wien und Österreich, der zeitweilig 
die Diözese Baden und Bayern mit- 
verwaltet, Erzbischof Longin von 
Düsseldorf und Bischof Theophan 
von Berlin und Leipzig teil.

Der  Präs ident  des  k i rchl ichen 
Außenamtes überbrachte mit einer 
Grußbotschaft des hochheiligen 
Patriarchen Alexius II. dessen Segen 
für die Teilnehmer des Konvents.

Wichtigster Tagesordnungspunkt 
war die Diskussion über die Vereini-
gung der drei deutschen Bistümer zu 
einer Diözese. Gefördert werden soll 
dadurch in erster Linie die Bewälti-
gung der durch den Zug der Zeit ak-
tuell gewordenen Probleme, sonder-
lich im Blick auf die seelsorgerliche 
Betreuung des immer stärker wer-
denden Zustroms von Übersiedlern 
aus den GUS-Staaten.

Große Aufmerksamkeit fand der 
Bericht des Metropoliten Kyrill von 
Smolensk über die derzeitige Situa-
tion in der Russischen Orthodoxen 
Kirche und ihren Dienst in der kri-
senhaften ökumenischen und politi-
schen Lage des  Landes .  Al len  
Schwierigkeiten zum Trotz wächst 
die Autorität der russischen Kirche 
im spirituell-sittlichen Denken vieler 
Mitbürger.

In einer gründlichen Analyse wurde 
die derzeitige ökumenische Situation 
bedacht und als kritisch erkannt.

Negative Tendenzen in der Arbeit 
des Ökumenischen Rates der Kir-
chen lassen eine Abwendung vom 
Geist  der  Torontoer Erklärung 
befürchten und hinterfragen grund-
legende Wahrheiten des Christen-
tums zugunsten eines überkonfes-
sionellen Synkretismus.

Als der Präsident des kirchlichen 
Außenamtes auf die Arbeit der russi-
schen Auslandskirche innerhalb 
Rußlands zu sprechen kam, unter-
strich er, wie sehr sich die russische 
Gesellschaft zur Zeit der Gefahren 
bewußt wird, die aus der unerträgli-
chen Spaltung hervorgehen. Insge-
samt gibt es in der GUS zur Zeit etwa

Eure Seligkeit, allerseligster, teurer 
Wladyko und Mitbruder! Während 
der  Li turgie  in  der  Kirche zur  
Gewandniederlegung erfuhr ich 
heute von dem vorzeitigen Tod des 
Protopresbyters Vater Johannes 
Meyendorf. Ich bekunde Ihnen und 
in Ihrer Person der gesamten Ortho-
doxen Kirche in Amerika mein auf-
richtiges und tief empfundenes Bei-
leid. Es ist ein unersetzlicher Verlust 
nicht nur für die Orthodoxe Kirche in 
Amerika, sondern auch für die ge-
samte Orthodoxie.

Der entschlafene Protopresbyter war 
ein hervorragender Theologe und 
Gelehrter unserer Epoche, ein treuer 
und hingebungsvoller Diener am 
Altar des Herrn.

30 bis 40 Gemeinden, die zu vier 
Jurisdiktionen schismatischen Cha-
rakters gehören. Dagegen wächst die 
Russische Orthodoxe Kirche fort-
während, so daß es zur Bildung neuer 
Gemeinden kommt, deren Zahl zum 
Jahresende 1992 mit über 15.000 
angegeben wird.

Der Konvent nahm Berichte der 
amtierenden Hierarchen aus den drei 
deutschen Bistümern entgegen und 
behandelte die weitere Existenz der 
Zeitschrift „Stimme der Orthodo-
xie".

Dabei wurde der Wunsch geäußert, 
daß neben dieser theologisch orien-
tierten Zeitschrift es zusätzlich ein 
monatliches Informationsblatt geben 
solle mit Nachrichten über die jüng-
sten Ereignisse in der Russischen 
Orthodoxen Kirche. Die wachsen-
den finanziellen Schwierigkeiten 
gefährden bereits jetzt die weitere 
Existenz des seit 1961 erscheinenden 
Journals, das sich als einziges des 
Moskauer  Pa t r ia rchats  an  den  
deutschsprachigen Raum wendet.

Wir beten für die Ruhe seiner Seele in 
den himmlischen Wohnstätten, wo 
es weder Krankheit noch Trauer noch 
Seufzen gibt, sondern Leben, das 
nicht endet.

Ich bitte Eure Seligkeit, meine tief- 
empfundene Anteilnahme der Gattin 
des verstorbenen Protopresbyters 
und seinen Kollegen in der Hl. Wla-
dimir-Akademie zu übermitteln.

Von Herzen in Augenblicken der 
Freude und in den Minuten uner-
setzbarer Verluste mit Eurer Seligkeit 
im Gebet verbunden, umarme ich 
brüderlich Eure geheiligte Exzellenz.
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Alexius II., Patriarch 
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